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GUTEN MORGEN

er am Sonntag arbeiten
muss, und uns Zeitungsma-

chern blüht dieses Schicksal ja re-
gelmäßig, der teilt sich denmor-
gendlichenWeg ins Büro auch hin
undwiedermit denÜberbleibseln
der vergangenenNacht. Zwei frie-
rende Gestalten, deren Kleidung
deutlich aussagt, dass die Kerle in
dieser Nacht schon das eine oder
andereMale angeschlagen zu Bo-
den gegangen sind, fragenmich um
halb zehn in der Frühe, woman in
Regensburg denn jetzt nochweiter-
tanzen könnte. Schwierige Frage.
Mir ist in der Stadt keine einzige Lo-
kalität bekannt, in der um diese
Uhrzeit noch eine Discokugel bunt
auf zuckende Leiber herabstrahlt.
Nach einem gegenseitigen Auslo-
ten derMöglichkeiten sehen die
beiden noch lange nicht ernüchter-
tenNachtschwärmer aber doch ei-
ne Alternative und ein neues Ziel
vor Augen: Sie fragenmich nach
demWeg zumnächsten Christ-
kindlmarkt. Ja, ein bisschen „Stille
Nacht“ können die beiden jetzt be-
stimmt noch gebrauchen.

W
Stille Nacht
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HEUTE

Adelheid, Aldo, Dietrich

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Marien-Apo-
theke, Stadtamhof 14, Tel. 8 61 39 u.
Engel-Apotheke, Tändlergasse 22-24,
AmNeupfarrplatz, Tel. 5 67 48 50.
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REGENSBURG
REQUIEM

Freunde nahmen
Abschied von
KonradMaria

Färber. ➤ SEITE 28

BESCHERUNG
ImAdvent wurden

auchHunde und
Katzen be-
schenkt. ➤ SEITE 27
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LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DEMONTAG, 16. DEZEMBER 2013 SEITE 23RE01
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INHALT
REGENSBURG S. 23 BIS 31
STADTTEILE S. 36
VEREINSNACHRICHTEN S. 30
WAS?WANN?WO? S. 42
LANDKREIS S. 37
GEFLÜSTER S. 29
JUNIOR S. 38

MORGENS MITTAGS ABENDS
1° 7° 1°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

08:00 Uhr
16:14 Uhr
15:57 Uhr
06:48 Uhr
1. Viertel

(ab 17.12.: Vollmond)

5%
6,2
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LOKALES

POLITIK

ÖDP nominiert Suttner
zum Spitzenkandidaten

LokaleMusikgrößen brillierten
beim Benefizkonzert imVelodrom.
BürgermeisterWolbergs lobt die
„gigantische Spendenbereitschaft“
der Regensburger. Das Geld ist für
denKinderbaum. ➤ SEITE 25

Mitreißender Soul
erfüllt Kinderwünsche

„Städtische Lebensqualität nach
ökologischenGrundsätzen istmög-
lich!“Mit diesemWahlspruch zieht
die Partei in den Kommunalwahl-
kampf 2014. Die Kandidatenliste
steht. ➤ SEITE 26

SOZIALES

REGENSBURG Vor der 7. Strafkammer
des Landgerichts unter Vorsitz von
Richterin Dr Bettina Mielke ist jetzt
ein Einbrecherquartett zu Freiheits-
strafen zwischen einem Jahr mit Be-
währung und fünf Jahren „ohne“ ver-
urteilt worden. Drei der Männer aus
Regensburg und dem nördlichen
Landkreis werden wegen ihrer Dro-
gensucht in einer Entziehungsanstalt
untergebracht.

Die Angeklagten hatten gestanden,
im Frühjahr dieses Jahres in wech-
selnder Besetzung Einbrüche in Gast-
stätten, Wohnhäuser und einen Gerä-

teschuppen in Regensburg und Um-
gebung verübt zu haben. Bei dreien
der Männer zwischen 22 und 33 Jah-
ren lautete der Schuldspruch der
Kammer auf schweren Bandendieb-
stahl, beim vierten im Bunde, der mit
Bewährung davon kam, nur aufWoh-
nungseinbruchsdiebstahl.

Zunächst hatte die Anklage dem
Haupttäter (31), der an allen Einbrü-
chen beteiligt war, sowie einem der
Mittäter zudem räuberischen Dieb-
stahl zur Last gelegt. Die zweiMänner
waren im April am helllichten Tag in
ein Wohnhaus im Regensburger
Stadtnorden eingedrungen und hat-
ten Uhren, Münzen, Orden und ein
Messer für 1000 Euro in Rucksäcken
verstaut. Doch derWohnungsinhaber
bemerkte die Diebe und verfolgte den
33-Jährigen Mittäter. An der Franken-
straße holte er ihn laut Anklage ein
und drückte ihn zu Boden.

Da soll der 31-Jährige seinem Kom-
plizen zu Hilfe geeilt und auf den
Hausbewohner eingeschlagen haben,
um den anderen zu befreien und „sich
im Besitz des gestohlenen Gutes zu er-
halten.“ Doch der ansonsten geständi-
ge Angeklagte bestritt die Schläge. Er
räumte lediglich ein, den Wohnungs-
besitzer „gepackt“ zu haben. Auch
dieser habe ihm nämlich eine „gepfef-
fert“. Der ertappte Dieb erklärte, er ha-
be sich beim Sprung aus einem Fens-
ter beide Beine gebrochen und gar
nicht mehr vorgehabt, zu fliehen. An-
gesichts seiner Verletzung folgte die
Kammer den Angaben des Angeklag-
ten und ließ den Vorwurf des räuberi-
schen Diebstahls als „nicht nachweis-
bar“ fallen. Er wurden neben Banden-
diebstahls auch der versuchten Nöti-
gung schuldig gesprochen und zu
fünf Jahren Haft und Unterbringung
verurteilt. (mov)

EinbrechermüssenhinterGitter
GERICHTVier Drogensüchtige
hattenmehrere Fischzüge in
Regensburg undUmgebung
gestanden. Einmal erwischte
sie einHausbesitzer.

REGENSBURG. „Unsere Wohnungen
werden verkauft? Ja, davon haben wir
am Samstag aus der Mittelbayerischen
Zeitung erfahren.“ Mieterin Klara S.
(Name von der Redaktion geändert)
wohnt in einer der GBW-Wohnungen,
die demnächst zum Verkauf anstehen
– offiziell weiß sie aber nach eigenen
Angaben nichts davon. Seit 28 Jahren
ist die Rentnerin in der Von-Reiner-
Straße wohnhaft, in einem der betrof-
fenen Häuser, die der GBW (Gemein-
nützige Bayerische Wohnungsgesell-
schaft ) gehören – noch. Von den rund
1500Wohnungen, die sich auf Regens-
burger Stadtgebiet noch in GBW-Be-
sitz befinden, sollen zum Preis von
neun Millionen Euro zunächst 128
Wohneinheiten in der Hermann-
Geib-Straße und in der Von-Reiner-
Straße verkauft werden. Die Stadt
kauft die Wohnungen nicht, hat der
Stadtrat beschlossen.

„Die Wohnungen sind nichts wert“

Dass die Stadt von ihrem Vorkaufs-
recht keinen Gebrauch gemacht hat
und dafür lieber in Neubauwohnun-
gen investiert, kann die gehbehinder-
te Frau verstehen: „Die Wohnungen
sind ja nichts wert. Hier gibt es ja
nichtmal einen Abstellraum“, sagt sie
verärgert. „Ganz ehrlich: Kaufen wür-
de ich die auch nicht.“
Dass sie für ihre 64 Quadratmeter gro-
ße Altbau-Dreizimmerwohnung 600
EuroWarmmiete bezahlenmuss, hält
Klara S. für ein Unding. „Die GBWhat
ja all die Jahre nichts gemacht hier“,
sagt sie im Hinblick auf den erneue-
rungsbedürftigen Zustand des Gebäu-
des. In ihren Augen sei das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis alles andere als okay.
Darum könne sie es sich gar nicht
vorstellen, dass ein neuer Vermieter
die Mieten noch weiter anheben wür-
de. Und wenn ja, dann werde sie „im
NotfallWohngeld beantragen“.

Die Entwicklung abwarten

Andere Mieter warten die Entwick-
lung lieber erst einmal ab: „Ich warte,
bis ich Post bekomme. Vor ein paar
Monaten habe ich mal ein Rund-
schreiben zum Verkauf bekommen.
Mehr weiß ich aber nicht“, sagte eine

junge Frau, die nicht weiter zum Ge-
spräch bereit war und davoneilte.

Ein andere junge Frau war ebenso
vom Verkauf überrascht. „Ich denke,
die Miete ist für alle im Haus schon
ziemlich hoch. Für 50 Quadratmeter
mit Balkon zahle ich 514 Euro warm.
Ausziehen wäre für mich schwierig –
dennwo findet man in der Stadt schon
günstigenWohnraum?“ Erst in diesem
Jahr habe sie eine Mieterhöhung hin-
nehmenmüssen.

Ein junger Familienvater, der aus
dem Kosovo stammt, sagte, er habe
„mal hier, mal da etwas gehört“. Die
ablehnende Kaufhaltung der Stadt
kann auch er nachvollziehen: „Für so
alte Wohnungen kannst du eh nicht
viel verlangen. Da müsste man ja alles
rausreißen hier“, ist er sich sicher.

OB Hans Schaidinger hatte jüngst
versprochen, die Mieter auch bei Ei-
gentümerwechsel zu schützen – und
verwies auf die Sozialcharta der Stadt.

Die sieht vor, dass in den ersten fünf
Jahren „Luxussanierungen“ ausge-
schlossen sind. Ferner dürftenMietver-
hältnisse von Bestandsmietern, die
„zum Zeitpunkt des Aktienverkaufs
das 60. Lebensjahr vollendet haben
oder schwerbehindert sind“, lebens-
lang nicht gekündigt werden. Ebenso
besagt die Sozialcharta, dass Mietern
zwecks Eigenbedarf oder geringer
Wirtschaftlichkeit bis zum 27. Mai
2023 nicht gekündigt werden darf.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

SOZIALES 128Wohnungen
werden veräußert – dieMie-
ter wissen davon nur aus
derMZ, sagen sie. Fast alle
haben Verständnis für die
Haltung der Stadt.

GBW-Verkauf:Mieter überrascht

In der Hermann-Geib-Straße ist eine ganze Häuserreihe vomWohnungsverkauf betroffen. Foto: Steffen
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➤ Die Bayerische Landesbank hat ihre
Aktienbeteiligung an der GBWAG und
damit den gesamtenWohnungsbe-
stand an ein Investorenkonsortium ver-
äußert. In Regensburg sollen nun für
den Kaufpreis von circa neunMillionen
Euro 128Wohneinheiten, vier Stellplät-
ze und zwölf Garagen in der Hermann-
Geib-Straße sowie in der Von-Reiner-
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DIE VERKAUFSPLÄNE UND DIE SOZIALCHARTA

Straße verkauft werden.
➤ Nachdem der Stadt ein vertragliches
Vorkaufsrecht eingeräumt wird, wurde
in nichtöffentlicher Sitzung darüber im
Stadtrat beraten.Mehrheitlich haben
sich die Stadträte gegen einen Kauf der
GBW-Wohnungen ausgesprochen.
➤ Neubauten bevorzugt:Manwolle für
die genannte Summe lieber neueWoh-

nungen errichten, begründete OB
Schaidinger den Entschluss.
➤ „Mieter ausreichend geschützt“:
Vor allzu hohenMieterhöhungen sowie
Kündigungen sieht Schaidinger die be-
troffenen GBW-Mieter im Falle eines Ei-
gentümerwechsels ausreichend ge-
schützt. Er verwies auf die allgemein-
gültige Sozialcharta der Stadt. (mds)
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